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Themen

Herausforderungen – planetare Grenzen

Was ist regenerative Landwirtschaft?

Regenerative Landwirtschaft und Klima

Wirkungsorientierung und -messung

Schlussfolgerungen (mit Fokus Lebensmittelbranche)



GLOBALE PERSPEKTIVE
Planetare Grenzen

und

menschliche Ernährung 



Neuere wissenschaftliche Erkenntnisse zeigen, dass jetzt 6 

planetare Grenzen überschritten sind

Um bis 2050 innerhalb der planetaren Grenzen zu 
bleiben, sollte unsere globale Landwirtschaft 
(Willett et al., 2019; Rockström et al., 2020; Persson 
et al., 2022):
• zur CO2-Senke werden
• N- und P-Freisetzung in die Umwelt reduzieren
• den Einsatz von Pestiziden verringern
• Umwandlung von Naturflächen (Wälder, 

Naturgrünland, Feuchtgebiete, Weideland) 
stoppen

• die biologische Vielfalt und ihre Funktionen 
wiederherstellen



Ein landwirtschaftliches Modell mit ausser Kontrolle geratenen 

externen Effekten

https://www.foodandlandusecoalition.org/wp-content/uploads/2019/09/FOLU-GrowingBetter-GlobalReport-ExecutiveSummary.pdf




Fazit

• So weiter wie bisher geht nicht!

• Ernährung muss innerhalb planetarer Grenzen möglich sein

• Quantität darf nicht zu Reduktion der Qualität führen

• Systemischer Wandel nötig



Was ist regenerative 
Landwirtschaft?

Uraltes Wissen und moderne Wissenschaft vereint 
für eine gesunde Nahrungsmittelproduktion im 

Einklang mit den planetaren Grenzen



Joel Salatin

• 4 mal höherer Flächenertrag

• Humusaufbau <1% → 5-10%

• Hohe Wertschöpfung

• 13 Bücher veröffentlicht



US-Eier – Bio verglichen mit Salatins Farm

217x 
höher!







Eine kurze Geschichte

• “Regenerative Agriculture” erstmals erwähnt von 1979 
Medard Gabel (Mitarbeiter von Buckminster Fuller)

• 1983: Robert Rodale, Rodale Institut, schreibt 
Grundlagenpapier

• USA: “Regenerative Agriculture Association” in 1980er-
Jahren 

• 1990: Rodale Institute liess den Begriff zugunsten Organic
fallen

• Regenerative Landwirtschaft im letzten Jahrzehnt 

wiederentdeckt. Rodale Institute begann, den Begriff 

wieder zu benutzen (2014) : “Regenerative Organic”.

• Heute: eine sehr vielfältige globale Bewegung (57 der 100 

grössten Food-Konzerne aktiv)

• Greenwashing-Risiko, Bedürfnis nach Klarheit und 

Transparenz!



Prinzipien der regenerativen
Landwirtschaft

• Minimierung der Störung des Bodens und der 
Bodenoberfläche (durch Bearbeitung, Pestizide, 
Kunstdünger etc.)

• Schützen der Bodenoberfläche durch Bewuchs oder
Mulch etc.

• Möglichst immer lebende Wurzeln im Boden 
(Agroforst, mehrjährige Kulturen)

• Schaffung einer hohen (Bio-)Diversität (Fruchtfolge, 
Mischkulturen etc.)

• Integrierte Tierhaltung (Holistic Management, Mob 
Grazing etc.)

Praktiken werden je 

nach Kontext ausgewählt



Regenerative Landwirtschaft beschreibt produktive 

landwirtschaftliche Prinzipien und Praktiken, die 

unter anderem die organische Bodensubstanz 

wieder aufbauen, die Bodengesundheit verbessern 

und die biologische Vielfalt des Bodens 

wiederherstellen – was zu einer Verringerung der 

globalen Erwärmung durch Kohlenstoffbindung in 

Boden und Biomasse, einem verbesserten 

Wasserkreislauf und anderen Vorteilen für das 

Ökosystem führt.

Definition –

ein Beispiel



Landwirtschaftliche Produktionssysteme
▪ Es gibt einige 

Synergien zwischen 
integrierter, 
ökologischer und 
regenerativer 
Landwirtschaft

▪ Regenerative 
Landwirtschaft ist 
nicht gesetzlich 
geregelt (private 
Initiativen)

▪ Ergebnisbasierte 
Systeme sind die 
Zukunft – SBTI, SBTN, 
ISSB etc.

▪ Labels global 4%

Konventionelle
Landwirtschaft

Regenerative Landwirtschaft

Ökologischer Landbau

Integrierte
Landwirtschaft
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Regenerative Landwirtschaft 
und Klima

Kann regenerative Landwirtschaft unser Klima 
schützen? Was tut die Lebensmittelbranche?



Bossio, D.A., Cook-Patton, S.C., Ellis, P.W. et al. The role of soil carbon in natural climate solutions. Nat Sustain 3, 391–398 (2020). https://doi.org/10.1038/s41893-020-0491-z



Wirkung
Humusaufbau als Basis



WIRKUNGSMESSUNG
Nur wenn wir messbar positive Wirkung erzielen, 

ist das System regenerativ



Input und Prozess vs.Wirkung

«Es muss ein 

ergebnisorientierter Rahmen 

für die Messung, Bewertung 

und Skalierung regenerativer 

landwirtschaftlicher Praktiken 

geschaffen werden, die den 

Menschen und dem Planeten 

zugute kommen.»



Plattformen/Netzwerke/Unternehmen











Schlussfolgerungen

Transformation des gesamten Ernährungssystem 
vom Feld bis in den Magen: Akteure, 

Herausforderungen, Förderung





Markt: Beispiel Nestlé

• Netto-Null – mit Landwirtschaft 
(Scope 3)

• 50 % Rohstoffe aus RL bis 2030

• 3,2 Milliarden Investition

• Pilotbetriebe

• Prämie auf dem Preis





Auslobung: Marke



Klimabilanzierung Landwirtschaft für Markennutzer 





Wirtschaftlichkeit (BCG)





Regenerative Landwirtschaft ist gut für auf Boden, Biodiversität, Wasser, Resilienz, Einkommen

Sehr kontextorientiert – keine Standardisierung oder Input-/Praxisregelung wie bei Labels (Bio, IP etc.)

Einsatz von digitalen Hilfsmitteln für ein ergebnisorientiertes Monitoring sowie Managementunterstützung

Übergang braucht Zeit → Investitionen in Landwirte v.a. in der Transitionsphase, Technologie

Notwendigkeit einer besseren Politik (Belohnung von Ökosystemleistungen wie z.B. Humusgehalt, -aufbau)

Mainstream-Potenzial, da sich die gesamte Wertschöpfungskette im Wandel befindet (SBTI, SBTN etc.)







Vielen Dank!
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